
ti on setzt die Kenntnis ihres praktischen Nut· 
zens, d. h. ihrer Ertragswirksamkeit, voraus. 
Da es gilt, mit ihr eine meliorative Wirkung 
zu erzielen, sind Langzeitversuche zu ihrer 
Ermittlung erforderlich . Über Ergebnisse 

Bild 3 
Lockerungsgerät 
B 37212. zweiarmiger 
Rüstzustand. mit ange· 
rüsteter Zusatzbau· 
gruppe 

derartiger Versuche, die angelaufen sind, 
wird zu gegebener Zeit berichtet. Interessen· 
ten am versuchsweisen Einsatz in der Pflan· 
zenproduktion bzw. in der Melioration kann 
die Konstruktionsdokumentation für die rela· 

Scheibenschälpflug PH 2-020 

Dlpl.-Ing. A. Stroner, Betrieb Agrozet Roudnicenad Labern (CSSRj 

Der Einfluß einer qualitäts· und terminge· 
rechten Ausführung des Schälens und der 
Nachbearbeitung auf den Wirkungsgrad der 
weiteren agrotechnischen Arbeitsgänge und 
auf die Erträge wie auch auf den Grad der 
Verunkrautung der Felder ist heute in der ge· 
samten Welt allgemein bekannt. auch wenn 
er in der landwirtschaftlichen Praxis oft nicht 
berücksichtigt wird. Ursachen sind der Man· 
gel an qualitätsgerechten und leistungsfähi · 
gen Schälpflügen. aber auch die Tatsache, 
daß das Schälen gerade zum Zeitpunkt der 
Einsatzspitzen der Zugmittel notwendig und 
am besten wirksam ist. 

tiv einfach herstell baren Mechanisierungs· 
mittel - Zusatzbaugruppe und ihre Anbrin · 
gung am Schwert der Lockerungswerkzeuge 
- vom Forschungszentrum für Bodenfrucht· 
barkeit Müncheberg, Bereich Jena, zur Ver· 
fügung gestellt werden (Anschrift: 6900 Jena, 
Naumburger Str . g8a). 
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Daher wurde aufgrund der Forderungen der 
tschechoslowakischen Landwirtschaft vom 
Betrieb Agrozet Roudnice nad Labem eine 
unifizierte Reihe von Aufsattel·Scheiben· 
schälpflügen mit Krümelwalzen entwickelt, 
die Maschinen mit Arbeitsbreiten von 4,7 m 
und 3,5 m enthält. Außerdem ist gegenwär· 
tig ein Schälpflug mit einer Arbeitsbreite von 
2,3 m in der Entwicklung. Die Schälpflüge 
werden sowohl für die flache klassische 
Schälfurche nach Getreide und Hülsenfrüch· 
ten als auch für die tiefere Schälfurche mit 
gleichzeitiger Nachbearbeitung der Feld · 
oberfläche gewählt. d. h. Zerkleinern der 
Kluten, Ebnen des Bodens und teilweise Ver· 
festigung der Oberfläche als direkte Vorbe· 
reitung für die Aussaat. 

Bild 1. Scheibenschäipflug PH 2·020 in Arbeitsstellung 

Eine der Maschinen dieser Reihe ist der Auf· 
sattel·Scheibenschälpflug mit Krümelwalze 
PH 2·020 (Bilder 1 und 2). der in der CSSR 
durch die Staatliche Prüfstelle für Land·, 
Nahrungsgüter· und Forsttechnik (SZZPLS) 
Prag·Repy geprüft und mit der I. Qualitäts · 
stufe bewertet wurde. In den Kampagnen 
1983 und 1984 wurde er auch in der DDR zur 
Erprobung unter den örtlichen Bedingungen 

. mit dem Traktor T·150 Keingesetzt. 
Bei der Konstruktion der angeführten Ma· 

Bild 2. Scheibenschälpflug PH 2·020 in TransportsteIlung 



schinenreihe wurde die Aufsattelkonzeption 
gewählt, die ~ich bei den übrigen Bodenbe­
arbeitungsmaschinen bewährt hatte. Der 
Hauptgrund ist die leichte Handhabung 
durch den Traktoristen bei der Umstellung 
von der Transport- in die Arbeitsstellung und 
zurück. 
Zur Einhaltung einer gleichmäßigen Tiefe 
wurde im Hinblick auf die große Arbeits­
breite ein System einzelner Scheibenbatte­
rien verwendet, von denen jede eine Bela­
stungsvorrichtung hat, die je nach Härte und 
Widerstand des zu bearbeitenden Bodens 
eingestellt werden kann. Die Achsen der 
Scheiben batterien sind gegeneinander ver­
setzt, damit es zu keinen Verstopfungen 
kommt. Die gestaHelt laufenden Krümelwal­
zen sind ebenfalls., in Sektionen mit gleicher 
Anzahl wie die Batterien eingeteilt und so in 
Richtung zur Brache angeordnet, daß die er­
ste Sektion die Überdeckung des vorange­
gangenen Umlaufs gewährleistet, wodurch 
eventuelle Fehler, die beim Anschluß entste­
hen, ausgeglichen werden. Für den Fall, daß 
eine Nachbearbeitung nach der Schälfurche 

--....... gesondert durchgeführt werden soll, kann 
das gesamte System der Krümelwalzen 
durch einen speziellen Hydraulik-kreislauf, 
der von der Kabine des Traktors aus bedient 
wird, ausgeschaltet werden_ Das Auffangen 
der Seitenkräfte erfolgt durch ein Stützrad 
mit Tiefenregulierung und mit der Möglich­
keit des EInschwenkens entgegengesetzt zur 
Fahrtrichtung. Das Transport-Fahrgestell ist 
beim Straßentransport als Einheit mit einer 
Steuerstange mit schwenkbarer Aufhängung 
verbunden . Für die Arbeit und den Feldtrans­
port ist sie frei um die senkrechte Achse 
drehbar, während die Aufhängung in der Ar­
beitsstellung und beim Feldtransport fest mit 
dem Rahmen verbunden ist. Die technischen 
Hauptdaten der unifizierten Reihe der ScheI ­
benschälpflüge sind in Tafel 1 angegeben. 
Auf der Grundlage der Ergebnisse der bishe­
rigen Versuche mit dem Prototyp des Schei­
benschälpflugs PH 2-020 und der verbindli­
chen Prüfung der Erzeugnisse der Nullserie 
in der SZZPLS Prag-~epy kann die Auswahl 
des Scheibensystems für das Schälen, haupt­
sächlich vom Gesichtspunkt eines geringe­
ren Energieaufwands, positiv bewertet wer­
den. Im Vergleich zu Scharschälpflügen wer­
den Einsparungen an Kraftstoff und eine we­
sentliche Verringerung der Verlustzeiten für 
den Austausch der verschlissenen Arbeitsor-

Tafel 1 Parameter PH 2-027 PH 2-020 PH2-017 
Technische Daten der 
unifizierten Reihe der Länge in Arbeitsstellung mm 5750 6450 7200 
Scheibenschälpflüge Länge in TransportsteIlung mm 6250 7600 8950 

Breite in Arbeitsstellung mm 5100 6300 7450 
Breite in TransportsteIlung mm 2600 2900 2950 
Höhe in TransportsteIlung mm 2 500 2500 2500 
Eigenmasse der Maschine kg 2500 3250 4150 
Arbeitsbreite cm 230 350 470 
max. Arbeitstiefe cm 15 15 15 
max. Arbeitsgeschwindigkeit km/h 9 9 9 
max. Transportgeschwindigkeit km/h 10 10 10 
Leistung (bei einer Arbeits-
tiefe von 12 cm) ha/h 1,3 2,2 3,0 
Anzahl der Bedienungskräfte 1 1 1 
Zugmittel Z 16045 ST-180 LT 230 

Z 12045 Z 16045 K-700 
T-150 K 

Anzahl der Scheiben 12 18 24 
Anzahl der Scheibenbatterien 2 3 4 
Scheibendurchmesser / 
Scheibenabstand 
max. Bodenwiderstand 
max. Hangneigung 
Art/System der Bremsen 

Räder 
Reifen 
Reifeninnendruck 
max. Druck in der 
Hydraulikleitung 

gane erzielt. Bei der Arbeit unter normalen 
Bodenbedingungen bis zu einem Bodenwi­
derstand von BO kPa ist ein Austausch der 
Scheiben nach dem Abschluß der Pflug kam­
pagne vorgesehen, d_ h. gleichzeitig mit der 
jahresinstandsetzung der gesamten Ma­
schine. 
Der ökonomische EHekt wurde auf der 
Grundlage der Daten des Abschlußprotokolls 
der SZZPLS Prag-~epy erarbeitet und geht 
vom Vergleich der Kosten für das Pflügen 
mit dem Scheibenschälpflug PH 2-020 und 
dem vierzehnfurchigen Scharschälpflug 
PH 1-403 aus, d. h. von Maschinen mit über­
einstimmenden Funktionsparametern, über­
einstimmender Arbeitsbreite und gleichem 
Zugmittel. Die Betriebskosten für den Schei­
benschälpflug PH 2-020 betrugen 
129,B2 K<":s/ha, für den Scharschälpflug 
PH 1-403 wurden 160,90 K<":s/ha ermittelt. 
Daraus ergab sich eine Einsparung von 
31,08 K<":s/ha. 
Die Einsparung an Betriebskosten in der 
Kampagne bei einer angenommenen Kampa-

mm 6501226 650/226 650/226 
kPa 80 80 80 

8 6 6 
Backenbremse/Druck-
luft 

10-15 ZS -8 PR 
kPa 350 350 350 

MPa 16 16 16 

gnelelSlung von 325 ha beträgt demnach bel 
einer Maschine 10 1.22 K<":s _ Außer den in . 
Zahlen ausgedrückten Einsparungen ergibt 
sich beim Anwender ein weiterer ökonomi~ 
scher Nutzen durch die gleichzeitige Be­
handlung der Kluten mit Krümelwalzen. Die 
Kosten für die nachfolgende Bearbeitung des 
Feldes durch den Grubber betragen 
100 K<":s/ha_ Unter der Annahme, daß die Be­
.arbeitung mit Krümelwalzen ein Drittel der 
Arbeit des Grubbers einspart, bedeutet dies 
eine weitere Einsparung von 30 K<":s/ha oder 
von 9 770 K<":s je Kampagne. Daraus ergibt 
sich auch eine Einsparung an KraftstoH von 
30 %. Entsprechend den bisherigen Ergeb­
nissen der Versuche und den Erfahrungen 
beim Einsatz des Scheibenschälpflugs 
PH 2-020 in der landwirtschaftlichen Praxis 
der tSSR besteht die Voraussetzung, daß er 
auch in der DDR sowohl vom Gesichtspunkt 
der Leistung als auch hinsichtlich der hohen 
Arbeitsqualität, Verläßlichkeit und der leich­
ten Bedienung und Wartung eine breite Ver­
wendung finden könnte_ A 4204 

Un~ersuchungen an Pflügen mit Kunststoffstreichblechen 

Prof_ Or_-Ing_ j. Bilnhäzl/Prof_ Or_-Ing_ Or_-Ing_ E_ h_ L Lehoczky 
Agrarwissenschaftliche Universität Gödöllö (Ungarische VR) 

Untersuchungen zur Verminderung 
des Reibungswiderstands der Pflüge 
Der Energieverbrauch bei der 80denbearbei­
tung kann u. a. durch folgende Maßnahmen 
vermindert werden (1]: 

- Modernisierung der herkömmlichen Ma­
schinen 

- Geräte mit neuen Arbeitsprinzipen 
- Verbesserung der Betriebsverhältnisse 

während des Einsatzes 

agrartechnik. Berlin 35 (1985) 3 

- Einführung von neuen Elementen in die 
Technologie der Produktion . 

Bei den herkömmlichen Bodenbearbeitungs­
maschinen richtet sich die Verminderung 
des Energieverbrauchs vor allem auf die Ver­
minderung der Zugkraft. 
Seit langem werden Untersuchungen zur 
Minderung des Reibungsbeiwerts durchge­
führt. Schon aus dem Jahr 1870 ist das von R. 
Sack konstruierte Streichblech mit "Wasser­
schmierung" bekannt. Das Wasser wurde da-

bei von einem Behälter durch Bohrungen 
zwischen Pflugschar und Streichblech zwi­
schen Streichblech und Bodenbalken ge­
führt. Dieses Prinzip wurde- von 1920 bis 
1930 auch bei Traktor-Anhängepflügen ver­
wendet. Sakun (2] informierte in einer Veröf­
fentlichung über einen französischen Pflug, 
der im jahr 1962 ausgestellt wurde und bei 
dem laut Werbematerial eine Zugkraftver­
minderung von 30 bis 40 % erreicht wurde. 
Laut Sakun hat Vinogradov bei seinem Pflug 
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